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Predigerwahl in Osnabrück
e Krücker Zeitung ſchreibt Rektor Grufſendorf

n t zur Probepredigt an der hieſigen
aus Murtentirche berufenen Paſtoren hat ſeine Bewerbung
St age ogen weil ihm ein Predigttext aufgegeben war
z rn ck Freuferng nach den hier herrſchenden Verhältniſſen

deſſen S Lrmaßen liberalen Bewerber auf alle Fälle den Hals
I r z Denn wie mitgetheilt wird war ihm die Aufe r el nachſtehenden Text aus 2 Timotheus 4 V 28

zu Gründe ſeiner Probepredigt zu legen welcher alſo lautet

z 2 Predige das Wort halte an t es ſei zu h dit ſtrafe drohe ermahne mit aller Geduld unhre n Vemn es wird eine Zeit ſein
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r ſie die barehren iden werden ſondern nach ihren eigenen Lüſtenen ſe leſgnen ſelbſt Lehrer aufladen nachdem ihnen die

Ohren jücken 4 Und werden die Ohren von der Wahr
ſeit wenden und ſich zu den Fabeln kehren Du aber
ſei nüchtern allenſhalben leide dich thue das Werk eines
evangeliſchen Predigers richte dein Amt redlich aus 6
Denn Jch werde ſchon geopfert und die Zeit meines Ab
ſcheidens iſt vorhanden 7 Jch habe einen guten Kampf
gekämpfet ich habe den Lauf vollendet ich habe Glauben ge
halten Hinfort iſt mir beigelegt die Krone der Ge
rechtigkeit welche mir der Herr an jenem Tage der gerechte
Richter geben wird nicht mir aber allein ſondern auch allen
die ſeine Erſcheinung lieb haben

Das oben citirte Osnabrücker Blalt bemerkt dazu ſehr richtig
Wir beſchränken uns darauf dieſen Fall niedriger zu hängen

die Entrüſtung re Worte zum Ausdruck zu bringen die auch
nur gelinde das Verfahren kennzeichnen würden das eingeſchlagen
worden iſt um den oben genannten Probekandidaten unmöglich

u machen und daſſelbe in verdienter Weiſe zu beleuchten
arauf müſſen wir leider verzichten weil es uns nicht darnach

gelüſtet uns ſtrafbar zu machen Aber wir meinen jeder
einigermaßen Urtheilsfähige wird auch ohne beſonderen Hinweis
ſich ſein Urtheil allein zurecht machen Schließlich würde es ja
nach obigem Beiſpiel möglich ſein ſämmtlichen Probekandidaten
die der Kirchenbehörde nicht orthodox genng ſind ähnliche dog
matiſche Fallen zu legen und ſie zur Verzichtleiſtung zu nöthigen
Die St Mariengemeinde möge daher möglichſt bald ſich klar
machen ob ſie es ſich gefallen laſſen will daß ihr Wahl
recht auf ſolche Weiſe illuſoriſch gemacht wird Wie
es ſcheint beabſichtigt man von oben herab die Dinge hier aufs
äußerſte zu treiben Unerwähnt laſſen wollen wir nicht daß

n andererſeits uns gegenüber auch dem Bedauern Ausdruck gegeben
worden iſt daß vielleicht aus zu großer Friedfertigkeit derartige

Tegxte über deren tendenziöſe Wahl ja allerdings kein Zweifel
obwalten könne auf die Bewerber abſchreckend wirkten denn es

ſei doch verlockend völlig textgemäß zu zeigen wo man die
I Fabeln und wo die Wahrheit des Evangeliums zu fuchen

und zu finden habe und was für ein Unterſchied ſei zwiſchen
Lehre und wirklich gutem gerechtem Kampfe Freilich wäre das
eine Aufgabe der wenn die Ausführungen zugleich erb aulich
für die Gemeinde ſein ſollen ein jüngerer Geiſtlicher ohne

längere Vorbereitung nicht leicht gewachſen ſein möchte

Schule und Kirche

Der in Leipzig tagende Kongreß der Neuphilologen
beſchloß die Unterrichtsbehörden Deutſchlands und Deutſch

Oeſterreichs zu erſuchen den Oberrealſchulen in Gleich
I ſtellung mit den Realgymnaſien die Berechtigung

zum Studium der neuen Philologie zuzuerkennen
Aus Braunſchweig wird noch unterm 5 d gemeldet

Heute vormittag begann in der Aula des Gymnaſiums Martino
VKatharineum die Hauptverſammlung des deutſchen

R Lymnaſialvereins Der erſte Vorſitzende Geh Ober
regierungsrath D Dr Schrader Halle begrüßte die Er
ſchienenen etwa 250 Perſonen und Schulrath Prof D Dr Kolde
wey Braunſchweig überbrachte im Namen der Braun
ſchweigiſchen Oberſchulkommiſſion die beſten Grüße Darauf
hielt Gymnaſialdirektor Seeliger Zittau einen längeren Vor
trag über die bevorſtehende Schulreſorm an deſſen Schluß er

e von uns bereits kurz gemeldete Theſen zur Annahme

ar Deutſche Gymngſialverein erklärt ſich gegen die Ver
naſtenelnerung des Lehrplans der ſogenannten Reformgym

imert und gegen die Einführung des gemeinſamen lateinloſen
viere er die neunklaſſigen höheren Schulen wünſcht
dis e das Gymnaſinm in ſeiner Eigenart von unten
er Le erhalten bleibt insbeſondere auch das Zeitmaß und

ſache Plan des griechiſchen Unterrichts als eines Pflicht
M h waht geändert werde
Neger mit Beifall aufgenommenen Vortrage ſprach Geb
und ſi a gsrath Dr O Jäger Köln über das gleiche Themaund führte u a folgendes aus

de M Kegenwärtige Stand der ganzen Schulfrage ſei durch
auſlauchen de hervorgerufen worden I durch das Wieder
machten v der Reformbewegung 2 durch den in Berlin ge
und 3 in lag eines gemeinſamen lateinloſen Unterbaues
Sirbun urch den Umſtand daß gegenwärtig eine populäre
des modee Hegen die laſſiſche Bildung und eine Lobpreiſung
bumaniſtiſche Bildungsſtoffes herrſchen als ob dieſer von dem

Redner ichen Gymnaſium vernachläſſigt werde
Preuſtu derichnete es direkt als ein nationales Unglück wenn
würden och tinlofen Unterban einführen würde denn es
berg c nie wabrſcheintich Bayern Sachſen und Württem
Geh die 4 folgen Augenommen wurde die folgende vom
Reſolution erüngsrath Dr O Jäger Köln vorgeſchlagene

Dasdie Prremugſinm hat nicht das Recht ſondern
bildung u ſür akademiſche Studfen die allgemeine Vor
organſſir S und iſt mit Rückſicht auf dieſen Zielpunkt
dieſe Aufgabe len der Oberrealſchule und dem Realgymnaſium
übertragen e bei deren gegenwärtiger Organiſation gleichfalls

gen werden ſo iſt vom Standpunkte des Gymnaſial
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vereins gegen die Einräumung der enlſprechenden Rechte kein
Einſpruch zu erheben An der Ueberzeugung dieſer Ver
ſammlung von der beſonderen Miſſion des Gymnaſiums und
des griechiſchen Unterrichts in ſeinem bisherigen Umfange ſür
das nationale Vildungsleben wird dadurch nichts geändert

Die nächſte Tagung des Gymngſialvereins die wieder im An
ſchluſſe an die Philologenverſammlung erfolgen ſoll wird in
Straßburg i E ſtattfinden

Unbewohnbarkeit

Ueber den Begriff der Unbewohnbarkeit einer
Miethswohnnng der im neuen Bürgerlichen Geſetzbuch
genan feſtgeſtellt iſt aber mit den für die Miether bekanntlich
änßerſt ungünſtigen Beſtimmungen der ſogenannten
Miethsverträge vieler Hausbeſitzervereinigungen im direkten
Widerſpruch ſteht iſt dieſer Tage vom Amtsgericht Hamburg
eine Entſcheidung gefällt worden die überall vom
größten Jntereſſe ſein dürſte Der Kläger ein
Miether hatte in dem Vorort Harveſtehude eine dritte
Etage für jährlich 1850 M inne Wegen Feuchtigkeit und
der damit zuſammenhängenden Geſundheitsgefährlichkeit ver
klagte er den Hauswirth auf Einwilligung daß er die Woh
nung ohne Miethezahlung unter Mitnahme des Mobiliars
räume Das Gericht nahm unter Zuziehung zweier Sach
verſtändigen die Wohnung in Augenſchein und gab darauf der
Klage ſtatt mit folgender Begründung Die beiden Sach
verſtändigen hätten zwar im Gegenſatz zu dem von dem
Kläger hinzugezogenen Sachverſtändigen die Wohnung nicht
als unbewohnbar bezeichnet Es ſei auch kein Zweifel daß ſie
z B von einem kleinen Schneider der in den vorderen
Räumen arbeite und ſchlafe ſehr wohl bewohnt werden
könne Hier ſei aber in Frage ob die Wohnung von einem
Miether der 1850 M Miethe zahle und daher mit Recht
ganz andere Anſprüche an Bewohnbarkeit machen könne
als bewohnbar angeſehen werden könne Das ſei zu ver
neinen Unbranuchbar ſeien von anderen Räumen zunächſt
abgeſehen das Mädchen zimmer und das neben dein Bade
zimmer liegende Schlafzimmer Dies genüge um die
ganze Wohnung unbrauchbar zu machen

Verwaltung und Rechtspſlege

Ein intereſſanter Prozeß wurde jüngſt vor der Strafkammer
in Gleiwitz verhandelt Der Oberſchl Anz berichtet dar
über Am 3 Febr 1899 abends traf der Gendarm Glowa
Gleiwitz auf der Preiswitzer Chauſſee hinter dem Gaſthaus zu
den drei Kronen ein Fuhrwerk ohne brennende Laterne und
hielt es an Der Kutſcher entſchuldigte die Uebertrekung damit
daß ihm der Wind das Licht ausgeblaſen habe Der Beamte
bot dem Kutſcher während er mit der linken Hand die Zügel
hielt Streichhölzer an Der Kutſcher hieb aber auf die Pferde
ein um zu entkommen Der Beamte lief eine Zeit lang mit
und ließ auch die Zügel nicht los als er zu Fall kam Nun
fuhr der Kutſcher von der Chauſſee durch den Chanſſeegraben
auf das Feld Der Beamte ſchrie dem Kutſcher zu Sie wer
den mich doch nicht zu Tode fahren
Beamten das Rad über den Leib er ließ die Zügel fahren u
verlor nach ſeiner Angabe ſür einige Augenblicke die Beſinnn
Als ihm das Bewußtſein zurückkehrte ſah er den Wagen nach
Preiswitz weiter fahren Glowa war mehrere Wochen ſchwer
krank und konnte daher erſt am 17 März 1899 Anzeige machen
Am 19 Juni 1899 fand vor der Strafkammer ein Termin ſtatt in
welchem der Bauerngutsbeſitzer Konſtantin Kryſtetzko aus
Preiswitz wegen vorſätzlicher Körperverletzung eines Beamten zu
1 Jahr Gefängniß und wegen Uedertretung zu 15 M Geld
ſtrafe verurtheilt wurde Der Gendarm beſchwor daß
er in dem Angeklagten den Thäter trotz der Nachtfſinſterniß er
kannt habe Der ſofort verhaſtete Angeklagte legte vergeblich
Reviſion ein Er ſei am 3 Febr 1899 in Gleiwitz geweſen
habe aber den Weg von der königlichen Hütte benutzt Er habe
keinen Gendarm geſehen Die Reviſion wurde zurückgewieſen
das Urtheil wurde am 17 Okt 1899 rechtskräſtig Der Antrag
des Angeklagten auf Wiederaufnahme des Verſahrens
welchen der Verurtheilte am 24 Nov ſtellte wurde abgelehnt
Später wurde bekannt daß der Schuldige ſich ſelbſt gemeldet
habe von Gewiſſensbiſſen dazu getrieben Es war der Bauer
Koſſollek aus Groß Paniow Nun beantragte Kryſtetzko das
Wiederaufnahmeverfahren Die Strafkammer lehnte jedoch am
10 März 1900 den Antrag ab Auf eingelegte Befchwerde
ordnete das Oberlandesgericht an daß dem Geſuch ſtattgegeben
werden müſſe Bei der jetzigen Verhandlung erklärte Gendarm
Glowa abermals unter dem Eide daß Kryſtetzko der
Attentäter geweſen ſei Er habe ihn genau erkannt 31
Zeugen waren geladen darunter der Bauer Koſſollek aus
Groß Paniow Dieſer bekannte ſich als den Thäter
Kryſtetzko der demnach über 11 Monate unſchuldig im Gefängniß
geſeſſen hat wurde freigeſprochen Wer entſchädigt den un
ſchuldig verurtheilten und ſo ſchwer beſtraften Mann Und
zweitens Was geſchieht mit dem Gendarmen

Parlamentkariſches

Gegen die Ausdehnung der Stempelreviſion
wenden ſich die Aelteſten der Berliner Kaufmann
ſchaft in einer neuerlichen Petition an den Reichstag noch be
ſonders weil dieſelbe vom geſammten deutſchen Kaufmannsſtand
mit Recht als eine unverdiente ſchwere Kränkung
empfunden werden würde Zu einem Mißtrauen wie es
eine ſolche Maßregel bekundet liege ein Anlaß nicht vor
Namentlich die Kaufleute in der Provinz die ſchon
durch die beſtehenden Stempelgeſetze erheblich gelitten haben
würden durch eine Ausdehnung der Reviſionsbeſugniſſe in be
ſonders harter Weiſe getroffen werden denn an den kleineren
Plätzen wo die perſönlichen Verhältniſſe beſſer bekannt ſind und
den Nachbar mehr intereſſiren als an den großen Börſenplätzen
wird der Kunde nicht Gefahr laufen wollen daß ſeine ge
ſchäftlichen Transaktionen der Einſicht eines kontrollirenden
Steuerbeamten unterworfen werden er wird vorziehen ſie andem größeren Börſenplatze bei einer großen Bont oder einem

großen Handlungshauſe wo der Kommitent dem revidirenden
Begmten unbekannt iſt und das einzelne Geſchäft weniger hervor

Jm Graben ging dem

trikt oder auf einem ausländiſchen Markte zur Ausführung zu
bringen Die Pelition beruft ſich dann auf die Aeußerung
des Fürſten Bismarck in der Reichstagsſitzung vom 5 Mai
1885 welche wie folgt lautet

Alſo ich bin im Stempelgeſchäft für keine andere
Kontrolle als für diejenige die bei unſeren Stempeln
bisher üblich iſt oder für irgend eine die das Eindringen
in das kaufmänniſche Buchgeheimniß nicht zu einer alltäglichen
Pflicht macht ſondern die Berechtigung dazu den cxceptionellen
Fällen reſervirt denen ſie hente geſetzlich bereits zur Seite
ſteht Es mag dadurch mancher Stempel unter Umſtänden
verloren gehen aber ich glaube die Uebel die mit der
Offenlegung der Bücher anfangs vielleicht in geringen
Mabe ſchließlich vor jedem Beqmten der es der Mühe werth
ſindet verbunden ſind ſind größer als der mäßige finanzielle
d der defraudirten Stempel die dadurch geſpart werden
önnten

Kongreß der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands
Schluß

S u H Frankfurt a 5 Junk
Jn der heutigen zweiten und letzten Sitzung des chriſtlichen

Gewerkſchaftskongreſſes erſtattete zunächſt Arbeiterſekretär
Giesbert Gladbach den Bericht der geſtern zur Vor
berathung des zu ſchaffenden Gewerkſchaftsausſchuſſes eingeſetzten
Kommiſſion Es wurde folgender Antrag angenommen Die
auf dem I Kongreß gewählte Gewerkſchaſtskommiſſion hat den
ihr geſtellten Aufgaben nicht im vollen Umfange gerecht werden
können Es ſehlte den Mitgliedern an der nöthigen Zeit wie
auch an zur Verfügung ſtehenden Geldmitteln um der ganzen
chriſtlichen Gewerkſchaftsbewegung die Aufmerkſamkeit und
Förderung augedeihen zu laſſen welche nach Umſtänden und
Zeitverhältniſſen nöthig geweſen wären Es erſcheint daher
dringend geboten ähnlich wie man in Süddeutſchland für die
chriſtlichen Gewerkſchaften ein Kartell geſchaffen hat auch für
die chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands einen engeren
ähnlichen Zuſammenſchluß herbeizuführen unter Wahrung der
Selbſtändigkeit der einzelnen Gewerkſchaften Dieſes wäre am
beſten zu erreichen durch Bildung einer Gewerkſchaftskommiſſion
zu der jeder Beruf nach Möglichkeit Vertreter entſendet die aus
ihrer Mitte einen Ausſchuß von 5 Perſonen wählt die möglichſt
nahe zuſammen wohnen Dieſer Ausſchuß bildet die geſchäſts
führende Jnuſtaynz deren Thätigkeit von der Geſammtkommiſſion
koöntrollirt und überwacht wird Als Aufgaben der Gewer
ſchaſtskommiſſion wären feſtzuſetzen

1 Heransgabe eines Korreſpondenzblaltes für die chriſtlichen
Gewerkſchaften welches als Jnformationsorgan für die Vor
ſitzenden Vertrauensmänner und Bezirksvorſteher der einzel
nen Gewerkſchaften dient

2 Herausgabe eines gemeinſchaftlichen Organs für die
kleineren Gewerkſchaften die nicht imſtande ſind ſich ein eigenes
Fachorgan zu beſchaffen

3 Berathung und Entſcheidung über auftretende Meinungs
verſchiedenheiten über Fragen der Organiſation und der Taktik
welche die Gewerkſchaften im allgemeinen berühren Jn
Streitigkeiten zwiſchen den Organiſationen und der Kom

miſſion entſcheidet der Kongreß der chriſtlichen Gewerkſchaften
Deutſchlands endgiltig
4 Ertheilung von Auskunft und Rath in allen gewerkſchaft

lichen Fragen Sammlung von ſtatiſtiſchem Material und
Förderung der Agitation für Gründung neuer Gewerkſchaſten
Da die vorſtehenden Arbeiten nicht allein von den Mitgliedern
der Gewerkſchaftskommiſſion erledigt werden können iſt von
dieſer die Anſtellung eines Gewerkſchaftsſekretärs ins Auge zu
faſſen der entſprechend ſeinen Arbeiten von der Gewerkſchaſts
kommiſſion honorirt wird Die Geldmittel zur Durchführung
der Aufgaben der Gewerkſchaflskommiſſion ſind von den Ge
werkſchaſten aufzubringen nach Maßgabe ihrer Mitgliederzahl
Ueber die Aufgaben Zuſtändigkeit und Thätigkeit der Gewerk
ſchaſtskommiſſion ſowie die gegenſeitigen Verpflichtungen der
Gewerkſchaften und der Gewerkſchaftskommiſſion ſind ſtatu
ariſche Beſtimmungen zu erlaſſen

Der Referent ergänzt dieſen Antrag durch die Mititheilung daß
man beabſichtige die Vertretung der einzelnen Berufe in der
Gewerkſchaſtskommiſſion wie folgt feſtzuſetzen Bergarbeiter 3
Textilarbeiter 2 Metallarbeiter 2 Holzarbeiter 1 Württem
bergiſche Verbände 1 Bayeriſche Arbeiterſchutzverbände 1 Eiſen
bahnverbände 3 Bauhandwerker 1 Bekleidungs und Nahrungs
mittelinduſtrie ſowie ſonſtige kleinere Verbände je 1 Vertreter
Die Geldmittel werden prozentual nach der Mitgliederzahl der
einzelnen Verbände durch Umlage erhoben Es wird vorläufig
ein Jahresbeitrag von 5 Pfg pro Kopf erhoben Die Beiträge
ſind in vierteljährigen Raten im Voraus zu entrichten anfangend
mit dem 1 Januar 1901 Nach längerer Debatte in der viel
fach ein höherer Beitrag befürwortet wurde gelangte der Antrag
der Kommiſſion zur Annahme

Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf das Unter
ſtützungsweſen in den chriſtlichen GewerkſchaftenHierzu referirte Gewerkſchaſtsſekretär Braun München Eine
der wichtigſten Aufgaben der chriſtlichen Gewerkſchaſten ſei die
Unterſtützung ihrer Mitglieder in Nothſällen beſonders in
Krankheits und Sterbefällen ſowie auf der Reiſe und bei
Arbeitsloſigkeit Durch ſolche auf Gegenſeitigkeit beruhende
Unterſtützung werde das Solidaritätsgeſühl und Standes
bewußtſein der Arbeiler gehoben und gleichzeitig ein Binde
mittel für die Gewerkſchaften erzielt das dem häufigen Wechſel
der Mitglieder vorbeuge Es empfehle ſich daher 1 die Zahlung
eines Sterbegeldes obligatoriſch einzuführen gegen entſprechende
Erhöhung der Beiträge zur Gewerkſchaſtskaſſe und 2 Kranken
geld Zuſchußkaſſen fakultativ einzurichten jedoch die Mitglied
ſchaft zu denſelben von der Zugehörigkeit zu den Gewerkſchaften
abhängig zu machen Die Einführung der Reiſennterſtützung müſſe
nach Art und Bedürſniß der einzelnen Berufe dieſen vorbehalten
bleiben Die Einführung von Arbeitsloſfen Unterſtützung ſei
noch eine Frage der Zukunſt deren Durchführung ſich in
nächſter Zeit in den chriſtl Gewerkſchaſten wohl kaum ermöglichen
laſſen werde Nichtsdeſtoweniger ſei bei der hohen Bedeutung
dieſer Frage es Pflicht der chriſtlichen Gewerlvereine das
Jntereſſe für dieſelbe in der Arbeiterſchaft zu wecken und
eventuell ſtatiſtiſche Unkerlaggen für ſpätere Durchführung
derſelben zu beſchaffen Lebhafter Beiſall Jn der Diskuſſion
ſtimmte die Verſammlung im weſentlichen dieſen Ausführungen
zu und überwies ſchließlich die Vorſchläge des Referenten der
zu bildenden Gewerkſchaftskommiſſion zur Beachtung

Ueber die Taktik der chriſtlichen Gewerkſchaften
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daran

der Arbeitszeit

wieſen

tätiſch en Gewerkſchaften hervor in dem es u g heißt

bei Lohnbewegungen ſprach hierauf der Vorſitzende des
ländif ge und Hüttenarbeiter Verbandes BreidenSiegerländiſchen Berg die den Gewert

aſten die Streiks nur als letztes Mittel zur Erzwingung gee Forderungen der Arbeiterſchaft anſehen dürften und nur

in Anwendung bringen dürften wenn alle anderen Mittel auf

bach Siegen Er führte ans

ſchem Wege etwas zu erreichen erfolglos geblieben ſeiener Ausſtand unabweislich ſo müſſe ſeitens der in die Lohn
bewegung eintretenden Arbeiterſchaft den Weiſungen der Streik
leiter unbedingt Folge geleiſtet werden Die Arbeiter müßten
ſich während der Dauer des Ausſtandes vor allem größter Ruhe
und Ordnung befleißigen An ein Zuſammengehen mit Gewerk

vereinen anderer Richtungen ſei nur zu denken wenn man die
Sicherheit eines feſten Uebereinkommens beſitze Der Verlauf
des Kampfes ſoll immer deutlich zeigen daß cs für die chriſt
ichen Gewerkſchaften kein Klaſſenkampf ſondern nur ein Kampf
um beſſere Lohnbedingungen ein Ringen nach der noch bis heute
der Verwirklichung harrenden Gleichberechtigung der Arbeiter ſei
Beifall Um aber ſoweit als möglich vor unüberlegtem ſelbſt
ändigen Vorgehen in dieſer Richtung und damit auch die

Arbeiterſchaft vor ſchweren Schädigungen zu bewahren müßten
Regeln feſtgeſetzt werden nach welchen unter möglichſter Berück
ſichtigung der herrſchenden Verhältniſſe die Lohnbewegung ein
geleitet und zum Austrag gebracht werden ſollte Jn dieſem

Streikreglement müſſe wohl unterſchieden werden zwiſchen
Angriff und Abwehrſtreik Redner unterbreitet der Verſamm
e ſlerzu eine Reihe Vorſchläge und ſtellt folgende Leit

e auf
Als Aufgabe der chriſtlichen Gewerkſchaften iſt in erſter

Reihe genannt die Hebung der geiſtigen und wirthſchaftlichen
Lage der Berufsgenoſſen Dieſes Ziel iſt jedoch nur zu er
reichen durch Erſtrebung und Erhaltung günſtiger Arbeits
bedingungen ohne die eine Verbeſſerung und Veredlung der
Lebenshaltung der Arbeiter nicht möglich iſt Da dieſen Be
ſtrebungen der Arbeiter vielfach Widerſtand ſeitens der Arbeit
geber enkgegengeſetzt wird ſind Lohnſtreiks häufig die Folge
Dieſe werden um ſo ſchärfer als auch die Unternehmer ſich in
Organiſationen zuſammenſchließen um den Arbeitern ge
ſchloſſenen Widerſtand zu leiſten Dieſem Umſtande Rechnung

n muß eine kluge Taktik bei Lohnſtreiks beobachtet
werden

Die chriſtlichen Gewerkſchaſten verwerfen den Streik nicht
prinzipiell ſehen aber darin das letzte Mittel zur Durch
ſührung ihrer Aufgaben

Die chriſtlichen Gewerkſchaften ſehen in dem Lohnkampfe
keineln Klaſſen kampf vielmehr ein berechtigtes Veſtreben
der Arbeiterſchaft ihre Arbeitskraft zu einem günſtigen Preiſe
zu veräußern und ſuchen letzieres möglichſt zu erreichen durch
friedlichen Ausgleich mit den Arbeitgebern

Da erfahrungsgemäß die durch heftige Lohnkämpfe errungenen
Vortheile bald wieder verloren gehen iſt thunlichſt auf Ab
ſchluß feſter Vereinbarungen Lohntariſe zwiſchen den Arbeiter
Organiſationen und den einzelnen Arbeitgebern oder deren
Organiſation zu dringen eventuell Einſetzung von Schieds

ren zu veranlaſſen beſtehend aus Vertretern beider
arteien
Um planloſe unvorbereitete Streiks zu verhüten iſt in den

Gewerkſchaften ein beſtimmtes Streikreglement einzuführen
welches die Unterſtützung eines Streiks abhängig macht von
der Genehmigung des Vorſtandes der Gewerkſchaft

Ausſtände welche von prinzipieller Bedentung ſind für die
chriſtlichen Gewerkſchaſten oder ſonſt einen in allgemeinen
Verhältniſſen liegenden wichtigen Grund haben ſind nach
vorheriger Prüfung und Beſchlußfaſſung der Gewerkſchafts
kommiſſion von der Geſammtheit der chriſllichen Gewerkſchaften
zu unterſtützen
Jn der Debatte erklärte zunächſt PaeſchCrefeld ſein Ein

verſtändniß mit den aufgeſtellten Leitſatzen Man müſſe allmälig
gehen dem erſten Programmpunkt des Kongreſſes

Hebung der wirthſchaftlichen Lage der Arbeiter mehr zur
Geltung zu bringen Zu dieſem Zwecke ſei die Errichtung eines
Streikreglements unerläßlich Redner verweiſt auf den Verlauf
des Textilarbeiterſtreiks in Crefeld bei dem ſich zum erſten mal
deutlich die Macht des chriſtlichen Textilarbeiterverbandes auf
der anderen Seite aber auch die Unzuverläſſigkeit der freien
Gewerkſchaſten deutlich gezeigt habe Für die Zukunft ſei es
nothwendig feſte Vereinbarungen mit den freien Gewerkſchaften
zu treffen oder aber ſie in ſchärfſter Weiſe zu bekämpfen Es
ſei zwar bedauerlich wenn die chriſtlichen Gewerkſchaften ge
zwungen ſeien einen Kampf nach zwei Seiten hin zu führen
allein es werde oftmals nicht gut anders gehen Auch der Vor
ſitzende des chriſtlichen Maurerverbandes Wiedeberg Berlin
ſprach ſich für ein ſelbſtändiges Vorgehen der chriſtlichen Gewerk
ſchaften bei Streiks aus Redner beſpricht den Maurerſtreik in
Fulda der mit Hilfe ſeines Verbandes ſiegreich zu Ende geführt
worden ſei Leider hätten ſich bei dieſem Streik ein bedauer
liches Vorurtheil und eine merkwürdige Rückſtändigkeit bei den
dortigen Unternehmern bemerkbar gemacht So habe ein Unter
nehmer der Streikkommiſſion auf ihre Vorſtellungen wegen Lohn
erhöhung erwidert die Arbeiter ſollten ſich nicht ſo viel Kinder
anſchaffen dann würden ſie auch mit ihrem Lohne beſſer aus
kommen Hört hört Dieſer Unternehmer ſei ein ſehr chriſt
licher Mann Zuruf Wernicke Bewegung Auch die
Fuldaer Preſſe habe eine merkwürdige Haltung eingenommen
ſo daß ſich das Frankfurter katholiſche Blatt der Arbeiter an
nehmen mußte Arbeiterſekrektär Giesbert Gladbach
beſürwortet eine beſſere Berichterſtattung über die chriſtlichen
Gewerkſchaſten und ihre Lohnkämpfe und ferner die Führung
einer Streikſtatiſtik Vor allem müſſe immer die günſtige Kon
junktur abgewartet und lieber manchmal etwas eingeſteckt werden
wenn ein Lohnkampf ausſichtslos erſcheine Die freien
Organiſationen müßten gezwungen werden mit den chriſtlichen
Organiſationen zu rechnen und ſie in den Arbeiterkommiſſionen
neben ſich zu ſehen Bei beſonders ungünſtigen Lohnverhältniſſen
dürfe man nicht vor einer Kraftprobe zurückſchrecken auch wenn
man dabei nichts als die Ehre rette Schließlich ſollten überall
wo es möglich ſei Tariſverträge angeſtrebt werden

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die Verkürzung
Siehſtemich Aachen als Referent ſtellt

dierzu folgende Theſen auf
Eine angemeſſene Verkürzung der Arbeitszeit iſt das wich

tigſte Erforderniß um den Arbeitern die Theilnahme an dem
Auſſchwung der Kultur die Pflege des Familienlebens und die
Erfüllung ſeiner religiöſen Pflichten zu ermöglichen Aus

dieſem Grunde iſt
J ein geſetzlicher Maximalarbeitstag von zehn Stunden

für alle Berufe zu erſtreben
2 Jnnerhalb dieſer Grenze entſprechend der Schwere der

einzelnen Verufe durch beſondere Geſetze oder durch die
Gewerkſchaften eine Verminderung der Arbeitszeit auf 9
oder 8 Stunden zu erſtreben

für beſonders geſundheitsſchädliche Betriebe ſind geſetz
liche Beſtimmungen herbeizuführen über Dauer der Arbeits
zeit und entſprechenden Wechſel der Arbeit

Auch dieſe Leitſätze wurden nach kurzer Debatte der zu
bildenden Gewerkſchaſtskommiſſion zur Verückſichtigung ber

Eine längere Deſprechung rief ſchließlich ein Drin lichkeits ntrag des Vereins Arbeiterſchutz betr die

Unter den parſtätiſchen Gewerkſchaften ſind neutrale
Gewerkſchaften zu verſtehen in welchen Freund und Feind
chriſtliche und ſozialdemelegliſche Arbeiter ſofern ſie ein und
demſelben Juduſtriezweige angehören behufs Vertrelung ihrer
wirthſchaftlichen Zutereſſen vereinigt ſind ESolche Ver
einigungen ſind idealiſüſche Utopien wie quch der allgemeine
Welitfriede der eine Allerweltereligion ein Unding iſt mit

j der Minſchen Den paritätiſchen Gewerkſchaflen eine Zukunft
zu verſprechen heißt Zukunftsmnſik treiben ſie als ein er
ſtrebenswerthes Ziel hinſtellen das der chriſtlichen Gewerk
ſchaftsberwegung behufs Taktik vorſchweben ſoll heißt die
chriſtlichen Arbeiter der Sozialdemokratie ansliefern

Wie der Vorſitzende Bruſt mitltheilte geht dieſer Antrag der
eine Quertreiberei bedeute von dem Pfarrer DießenKöln aus
der feit Jahren ſeine Anſchauungen über chriſtliche bezw katholische
Gewerkſchaften ändere und mit dieſem Ankrag wieder einen Keil
zwiſchen die chriſtlichen Gewerklſchaſter treiben wolle Man
müſſe dagegen endlich einmal entſchieden Stellung nehmen
Beifall Auch Sekretär Giesbert Gladbach nahm in

ſcharfen Worten gegen den Antrag Stellung Die chriſtlichen
Gewerkſchaften müßten ſich von dieſen Strömungen unbedingt
fernhalten Sie dürften ſich nur mit wirthſchaftlichen Fragen be
ſchäftigen Beifall Redakteur Roth Stuttgart hält die
Frage für zu wichtig um ſie heute zur Entſcheidung zu bringen
Es folgt eine erregte mehrſtündige Debatte auf die einzugehen
zu weit führen würde und die damit ihr Ende findet daß die
Angelegenheit dem Gewerkſchaftsausſchuß überwieſen und dieſer
beauftragt wird die Sache in dem Gewerkſchaftsorgan zur Er
örterung zu bringen Damit war die Tagesordnung erſchöpſft
Der nächſte Kongreß ſoll in Düſſeldörf oder Crefeld
abgehalten werden
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Das Haus iſt gut beſetzt
Am Tiſche des Bundesraths Fürſt zu Hohenlohe Graf

Bülow Graf von Poſadowsky Tirpitz Freiherr von
Thielmann u a

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit den
Worten Nach der kurzen Pauſe heiße ich die Kollegen aufs
herzlichſte willkommen

Weiter theilt der Präſident mit daß Abg Vielhaben Antiſ
ſein Mandat niedergelegt hat

Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be
rathung der Flottenvorlage

Die Berathung beginnt beim 8 1 der den Beſtand der Flotte
nach den Regierungsvorſchlägen feſtſetzt mit Ausnahme der Aus
landsſchiffe die die Kommiſſion geſtrichen hat

Berichterſtatter Abg Müller Fulda Etr referirt über die
Verhandlungen der Kommiſſion
Staatsſekretär Tirpitz Ein Mehrbedarf an Auslandsſchiffen

liegt jetzt ſchon vor infolge der ſtarken Entwicklung unſerer
Intereſſen in Oſtaſien Dies iſt ſchon in der Begründung des
Geſetzes angegeben Trotzdem haben die verbündeten Regierungen
Jhnen vorgeſchlagen die Auslandsſchiffe erſt von 1906 ab zu
bauen da zuerſt das Wichtigſte die heimiſche Schlachtflotte ge
baut werden müßte die Regierung hat ſich alſo da gewiſſer
maßen in einer Zwangslage befunden So lange die Formationen
der Schlachtflotte noch nicht fertig ſind können die Kreuzer der
Materialreſerve ins Ausland geſandt werden ſpäter wenn die
Formationen erſt gebildet ſind wird dies nicht mehr möglich
ſein Dies beſtärkte die Regierung in ihrer Anſicht die
Auslandsſchiffe erſt von 1906 zu bauen Die Kommiſſion hat
nun die Auslondsſchiffe geſtrichen Daß die Zahl der ge
forderten Auslandsſchiffe zu hoch gegriffen war halte ich für
höchſt un wahrſcheinlich Jndeſſen kann ich erklären daß die
Regierungen mit der Verkaguüng des Baues der Ausländs
ſchiffe einverſtanden ſind

Abg Vebel Soz Der Berichterſtatter hat ſich die Sache
ſehr leicht gemacht und nur ganz kurz referirt ohne materielle
Gründe für die Nothwendigkeitz der Flottenvorlage vorzuführen
Es wäre aber doch ſehr wünſchenswerth wenn wir über die
Gründe der plötzlichen Schwenkung der ausſchlaggebenden
Partei unterrichtet würden Früher wendete fich der Eentrums
abgeordnete Schädler ſcharf gegen den Staatsſekretär als das
Gerücht eines neuen Flottenplans auftanuchte damals wurde
Herr Tirpitz desavouirt Aber jetzt hat das Centrum Herrn
Tirpitz wieder rehabilitirt und wird alles bewilligen was der
damalige Plan enthielt Allerdings nicht die Auslandsſchiffe
Aber nach all dem was das Centrum an Umfall geleiſtet hat
wird es 1906 auch die Auslandsſchiffe bewilligen Fürſt Hohen
lohe der früher ſagte daß er auch wohl von eiuer ſtarken
Flotte träumte aber daß dieſer Traum verſchwände wenn er
an die Steuerzahler denke wird heute mehr erhalten
als er ſich s jemals träumen ließ Man verweiſt
in der Begründung der Flottenvermehrung auch auf
einen zukünftigen Krieg mit England Aber ein Krieg
zwiſchen uns und England iſt eine Unmöglichkeit Selbſt Fürſt
Bismarck hat geſagt daß alle Differenzen die zwiſchen Deutſch
land und England beſtehen könnten nur minimal ſeien und leicht
beigelegt werden könnten Man fordert die Flotte zum Schutze
des Handels unter Vernſung auf das Wort daß wir im Zeichen
des Verkehrs ſtänden Aber in der Kommiſſion ſprach man
vom Verkehrsduſel der deutſche Handel hat ſich ohne ſtarke
Flotte ſo glänzend entwickelt der Handel iſt von der Zahl der
Kriegsſchiffe unabhängig Wie kann man jetzt ſchon die Typen
der Schiffe für ſo viele Jahre feſtſtellen die Technik wechſelt
doch fortwährend Die Kulturaufgaben leiden und hier wirft
man für unproduktive Zwecke Milliarden ins Waſſer Man
will mit der Flotte angeblich den Handel ſchützen aber die
Mehrheit der Kommiſſion hat erſt dem Geſetz zugeſtimmt nach
dem die Regierung das Verſprechen eines künſtigen erhöhten
Zollſchutzes für die Landwirthſchaft abgegeben hakte Erhöhte
Getreidezölle aber werden günſtige Handelsverträge unmöglich
machen und daher den Handel ſchädigen Die Lebensmittel
werden dadurch vertheuert und ſchließlich müſſen auch
hier wieder die Arbeiter die Laſten tragen Was
ferner gegen die Flotte ſpricht iſt die ungeſchickte Art der
Agitation für die Flötte Das non plus ultra von ungeſchickter
Agitatlon iſt am Rhein geſchehen wohin man bekanntlich eine
Torpedoflottille ſchickte Erzählt man ſich doch ſogar daß ein
Bäuerlein in Köln geſagt hat als er die Torpedoboote ſah Ja
wenn unſer Kaiſer nur ſo kleine Schiffe hat dann muß man ihm
neue geben Große Heiterkeit Am Rhein gab es ein Feſt nach
dem anderen und dabei weiß man bei uns nicht wer Koch oder
Kellner iſt Wenn die verbündeten Regierungen uns Vorlagen
machen die wirklich Deutſchlands Macht und Anſehen fördern
dann werden wir ihnen zuſtimmen dieſer Vorlage aber nicht
Beifall bei den Sozialdemokraten
Abg Graf v Stolberg Wernigerode konſ Jch gebe zudaß nicht alles bei der Flottenagitation in Ordnun Jeigeſen

und manches vorgekommen iſt was man nicht billigen kann
Aber gegen die Flotte ſpricht das nicht Meine Freunde hätten
am liebſten die ganze Vorlage bewilligt Nachdem jedoch die
Regierung ſich mit dem Abſtrich der Auslandsſchiffe einverſtanden
erklärt hat ſtimmen auch wir ihm zu Wir nehmen den
Abſtrich nicht tragiſch die Auslandsſchiffe werden ſpäter doch
bewilligt werden müſſen vielleicht noch in größerer Anzahl
Die Stimmung im Volke iſt für die Flotte ſtets gewachſen wenn
die ſozialdemokratiſchen Wähler wirklich geheim abſtimmen
könnten würden die ſozialdemokratiſchen Führer gewiß unliebſame
Ueberraſchungen erleben

Abg Vaſſermann ul Meine politiſchen Freunde ſtimmen
den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu die in der Verſchmelzung mit
der Vorlage von 1898 eine Verbeſſerung darſtellen Der Reichs
tag bekunvet mit der Zuſtimmung zur Vorlage daß das Reich
gewillt iſt in erhöhtem Maße ſeine überſeeiſchen Intereſſen zu
wahren Redner polemiſirt dann gegen die Ausführungen des
Aba Bebel und bemerkt ſelbſt in ſoz aldemokratiſchen Schriften
werde unſere politiſche Lage anders beurtheilt als vom AbgBebel So fänden 1 in der Neuen Zeit und in der Leine
Volksztg Artikel in denen unſere Lage durchaus nicht alsRückſicht anf die Praxis und die thatſächlichen Verhältniſſe
ungefährlich dargeſtellt werde Die Streichung der Auslands

ſchiffe durch die Kommiſſion habe ſeine Partet bedauert
bätten ſich ja heute die verbündeten Regierungen ochdieſer Streichung unler dem Vorbehalt ſpäterer et güiir
zuzuſtimmen Darum werde auch ſeine Fraktion dem 8 ung
ſtimmen Nur eine ſolche Diplomatie könne auf die Dauer zit
folge erringen welche ſich auf ein ſtarkes Landheer und t
ſtarke Marine ſtützen könne Die Reiſe der Torpedohne e
diviſion den Rhein herauf ſei von der Bevölkerung pts
enthuſiaſtiſch aufgenommen worden und habe allgemeinen
klang gefunden

Vicepräſident Frhr v Frege theilt mit daß über
namentliche Abſtimmung begntragt ſei 51

Abg Gröber Ctr weiſt die Angriffe des Abg Bebel g
das Centrum zurück und meint das Centrum ſei keineswegs uf
konſequent geweſen Abg Schaedler habe bei der erſten Leſu
nur erklärt das Centrum ſei für die Vorlage in der Form in
dem Umfange nicht Weiter ſei nichts geſagt worden Alſo ſ
das Centrum durchaus nicht umgefallen Abgeordne
Bebel habe doch damals ſelbſt erklärt das Centrum
alſo für eine pure Ablehnung nicht und wolle der
Regierung eine Brücke bauen Jetzt habe man in der
Bewilligung freie Hand und könne jedes Jahr das bewilligen
was nothwendig ſei Lachen und Widerſpruch links Die
jetzige Vorlage biete mit den Deckungsbeſchlüſſen eine poſitſy
Löſung wie man ſie früher nie gehabt habe es ſei ein ganz
neues ſpezialiſirtes Steuergeſetz geſchaffen das die Laſten an
die leiſtungsfähigen Schultern wälze Es ſei dem Centrum nicht
leicht geworden für die Vorlage einzutreten aber Deutſchland
müſſe für etwaige Konflikte ſo gerüſtet ſein daß es nicht von der
Gnade anderer Völker abhängig ſei

Abg Richter fr Vp polemiſirt gegen den Abg Grafen
Stolberg Die Stimmung im Volke ſei der Flotte nicht ſo
günſtig wie es der Herr Graf meinte Selbſt die Kreuzzeitung
hat davor gewarnt wegen der Flotte den Reichstag aufzulöſen
Auf dem Waſſer hat ſich doch nichts zugetragen was eine Ver
mehrung der Flotte rechtfertigen könnte man müßte denn die
Entſendung der Torpedoboote nach dem Rhein meinen Heiter
keit Die Offiziere der Torpedoboote ſind dort ja ſo gefeiert
worden wie man kaum die Helden von Manila und
St Jago feierte Heiterkeit Die Abſtriche der Kom
miſſion ſoll man weder über noch auch unterſchätzen
Die Vertagung bis auf 1906 wird ſicher Mehrforderungen nach
ſich ziehen Man ſagt daß die Vorlage nur ein Programm ſei
aber ſie iſt mehr als ein Programm ſie iſt eine Marſchroute
der der Reichstag zugeſtimmt hat und nach der er ſich richten
muß Die Koſten für die Flotte werden in den 17 Jahren
I Milliarden betragen die doch alle aus dem Volksvermögen
genommen werden müſſen Und dies iſt um ſo bedenklicher in
einer Zeit wo überall Kapitalnoth herrſcht und gewaltige
Summen von der Jnduſtrie für die Umwandlung des Dampf
betriebes in den elektriſchen gebraucht werden Die Koſten
follen durch Steuererhöhungen erbracht werden erhöhte Schutz
zölle ſtehen ferner in Ausſicht Wenn die Schutzpolitik des
Grafen Poſadowsky weiter um ſich greiſt ſo werden wir einen
Zolltarif bekommen der einem Einfuhrverbot gleichkommt der
eine Blockade im Frieden und zwar nach allen Seiten bedentet

Abg Graf Arnim Reichsp Der Abg Richter hat heute
den Reſonanzboden verloren Er weiß das auch er weiß auch
daß der Enthuſiasmus vom Rhein Lachen links daß das
Hurrah Rufen dort viel lauter war als ihr Lachen Heiterkeit
Auch den Arbeitern kommt es mehr zum Bewußtſein daß die
Flotte auch ihnen Vortheile bietet Die Flotte ſchützt die Ein
ſuhr und bringt ihnen Arbeit und Brot Jn Frankreich ſind
die Sozialdemokraten nicht prinzipielle Gegner der Heeres und
Flottenverſtärkung wie das Beiſpiel des ſozialdemokratiſchen
Miniſters Millerand beweiſt Wir werden daher die Acbeiter
aufklären wer ihre wahren Freunde ſind wir werden dafür
ſorgen daß die Arbeiter Brot haben wenn es ihnen auch
vielleicht durch Schutzzölle etwas vertheuert wird Denn was
nützt den Arbeitern das billige Brot wenn ſie kein Geld habei
um es zu bezahlen

Abg Hilpert bayer Bauernbund erklärt daß er den 81
und das ganze Geſetz ablehnen werde

Aba Rickert fr Ver Mit den exktremen Agrariern können
wir allerdings nicht paktiren Das Deutſche Reich muß nicht
nur zu Lande ſondern auch zur See ſtark ſein Das ganze
Land wird hinter der Majorität des Reichstags ſtehen wenn ſie
das Geſetz annimmt Die Flotte iſt ein Jnſtrument der aus
wärtigen Politik an unſerer auswärtigen Politik haben wir
jetzt ebenſo wenig etwas auszuſetzen wie zu Zeiten des Fürſten
Bismarck Deshalb werden wir auch weil wir Vertrauen zu
der Leitung unſerer auswärtigen Politik haben ihr die Ver
ſtärkung der Flotte bewilligen Wir ſind auch heute noch die
ſelben Jlluſionspolitiker die wir es waren als wir vor dreißig
Jahren das Deutſche Reich gründeten der Kaiſer muß zum
Schutze des Friedens zu Waſſer und zu Lande ein ſtarkes
Schwert haben

Abg Liebermann von Sonnenberg Anſiſ Wenn Herr
Richter Bürgermeiſter von Neuwied geworden wäre würde er
gewiß auch die Torpedoboote mit Freuden begrüßt haben
Heiterkeit
Präſident Graf Balleſtrem bittet den Redner nicht auf die

Privatverhältniſſe anderer Abgeordneter einzugehen Heiterkeit
Abg Liebermann von Sonnenberg fortfahrend Wir

werden jetzt für das Geſetz in der Kommiſſionsfaſſung ſtimmen
weil wir ſie für beſſer halten als die Regierungsvorlage Unſere
Haltung für die dritte Leſung behalten wir uns vor bis die
Deckungsfrage geregelt iſt

Abg Bebel führt aus daß das was Millerand in Frankreich
mache die deutſchen Sozialdemokraten nichts anginge denn die
ſelben hätten ſich von Anfang an gegen dieſe Miniſterſchaſt aus
geſprochen da es doch daſſelbe ſei als wenn man den deutſchen
Sozialdemokraten zumuthen wollte am Vundesrathstiſch Platz
zu nehmen Heiterkeit

Abg Frhr Heyl zu Herrusheim vl ſpricht ſein Bedauern
darüber aus daß die Abgg Bebel und Richter ſo verächtlich von
der Entſendung der Torpedoboote uach dem Rhein geſprochen

ätten Hierdurch ſeien Tauſende deutſcher Männer aus den
äheinlanden die mit warmer Begeiſterung die Torpedoboote

empfangen hätten aufs ſchwerſte beleidigt z
Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Graf Arnim und

Richter ſchließt die Diskuſſion ßJn namentlicher Abſtimmung wird hierauf 8 1 mit 153 gegen
79 Stimmen angenommen Nur die Sozialdemokraten die ſreu
ſinnige Volkspartei die Polen und die bayriſchen Bauernbündler
ſtimmen dagegen

Sodann vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr
Fortſetzung der zweiten Berathung der Flottenvorlage und der

dazu gehörigen Steuergeſetze
Schluß 6/ Uhr

Ausland
Oeſterreich Nungarn

Die geſtern von uns wiedergegebene eng daß es gelungen
ſei die Tſchechen im Reichsrathe zu ſſoliren ſcheint ſich zu
ſtätigen Wie die Neue Fr Pr meldet erklärte nämlich Ge
Obmann der Polen Jaworski am Mittwoch in einem e
ſpräche mit einem fendalen Abgeordneten in erregten We
Es giebt keine Majorität mehrl Mittwoch ab

ſollte wie daſſelbe Blatt weiter meldet eine Konferenz der a
männer der arbeitswilligen Parteien ſtattfinden um über ſen
regeln zur o n der Obſtruktion zu berathen ſchenſcheinlich wird es ſomit thatſächlich gelingen der tſchechiſ
Obſtruktion Herr zu werden

Die geſtrige Sitzung des
11 Uhr mit der Verleſung des
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Niederlande h eine Ubondernng des
1 am Mittwoch eine nDi van ünterricht an welche u a be

Geſetze n Studirenden aus Südafrika die Zulgſſung
tn deren a e en Arte Du eher eru r ſü iſches Recht zu errichten J t Erpaehnr r Relſerangen des Deputirten Pr Kiwper hre
wider ager des Jnnern aus daß die augenblickliche Lage in
der Min der Annahme des Geſetzentwurfes nicht hinderlich ſei
Südafrika ch ſich ereignen möge es immer junge Südafrikaner

be welche in den Niederlanden zu ſtudiren wünſchen

würden eiten Kammer ferner die MittheilungDie Regferung hat ehe hisbald eine neue Vorlage betreffend
ſicherung der Arbeiter zuſtellen laſſen werde

ünfallver der zweiten Kammer angenommenen von der
e dex aber abgelehnten Entwurfe entſprechen ſoll bis

ten Zuſatz nach welchem die Arbeitgeber ermächtigt ſein
auf inſFren finanzielten Verpflichtungen gegenüber der Staats
ouein einer anderen als der in dem erſten Entwurfe vor
Zefebenen Weiſe nachzukommen

Frankreich
rit wohlwollenden BemerkungenDie Nationaliſten verzeihe m e er o net iſrlf ch

Loubel s Auſp pe re in e beim LandesTurnfeſt in Vincennes
eſinnten Turn zufolge u a ſagte Das Heerenen er der Voſnatſs hat gezeigt daß es um die Landes

erhebt die Hexzen Treue republikaniſche Wache hält Dieſe
fahne in redröern Wählern des neuen Stadtraths trug dem
Verneigung v ein wie er ſie noch nicht gekannt hatMeere dent die Nationaliſten Blätter über die Ver
gen Fi fa u s Redackeurs des Drapeau ungemein auf
haftung e n gewiſſen Lamy der Hoch Loubet geer mißhandelte einen ne eteim Leichenbegängniß Falateuf s einemFrlen chiſtagun hegegnete der die üblichen Schreie ausſtieß
die Blätter der Partei nennen dieſe Verhaftung eine treuloſe
Willkürhandlung u dal
a

Yrovinzialnachrichten

j 6 Juni Die Ankunft des Kaiſerger ginn erfolgt 11 Uhr 55 Min vormittags die

eiterfahrt 12 Uhr 55 v d Sochrettzieiere
8leben 6 Juni e goldene Hochzeit feiertedas We des Koch ſche Ehepaar in ſeltener Rüſtigkeit

J linburg 6 Juni Konzeſſion Der zwiſchengrade und Preußen abgeſchloſſene Staatsvertrag wegen
des Baues einer ſchmalſpurigen Eiſenbahn von Wer nigerode
über Blankenburg nach Quedlinburg mit einer Abzweigung
von Blankenburg nach Thale ſowie die der Harzgürtelbahn
Aktien Gefellſchaft ertheilte Konzeſſion für dieſen Bahnbau
ſſt veröffentlicht worden Die Bahn muß demnach binnen
längſtens 22 Jahren vollendet und in Betrieb genommen ſein

x Magdeburg 6 Jnni Gutenberg Denkmal o
Abgefaßt Wie wir aus beſter Quelle erfahren kor
Gutenberg Denkmal nicht in den Anlagen gegenüber der
deutſchreformirten Kirche ſondern auf dem Schmuckplatze
zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm Denkmal und der Rudolf ſchen
Villa vor dem Eingange des Luiſengartens Nordfroni zur Auf
ſtellung Während des Feſtverkehrs wurde ein Schaffner der
Straßenhahn dabei abgefaßt als er bereits gebrauchte Fahr
karten verkaufte

Varby 6 Junk Einbaum Von den hieſigen
Fiſchern Gebrüder Heinrich und Fritz Weber wurde vor einigen
Tagen in der Elbe am ſogenannten Kuhwerder ein Gegenſtand
bemerkt den ſie für einen ſtarken Eichenſtamm hielten Das
eine Ende dieſes Stammes befand ſich tief im Sande ſo daß die
Aufgabe den Stamm zu heben ſich als ſehr ſchwierig erwies Als
dieſes nach angeſtrengter Arbeit gelang ſahen die Gebr Weber daß
der von ihnen aufgefundene Gegenſtand nicht ein einfacher Baum
ſtamm ſondern ein eigenthümlich geformtes 6 m langes und
ungefähr 1m breites Boot war das allerdings aus einem Eichen
ſtamm ausgehöhlt war Herr Koch der den ſeltſamen Fund in
Augenſchein nahm erkannte in demſelben einen ſog Einbaum
Er dürfte nach der Herſtellung zu ſchließen wohl mehr als
1000 Jahre alt ſein Der Hohlraum des Bootes iſt mit großer
Geſchicklichkeit und Sorgfalt hergeſtellt und zeigt eine ſehr eben
mäßige Form Das Holz hat bei dem langen Liegen im Waſſer
wo es wahrſcheinlich durch den Sand gegen ungünſtige Einflüſſe
geſchützt worden iſt eine ebenholzartige Farbe angenommen

Erfurt 6 Juni Der älteſte Geiſtliche Erfurts,
Hoſpitalpfarrer em Wagner verſtarb am Sonnabend im
Alter von 81 Jahren infolge eines Schlagan falles Ueber 40
dann war er als Seelſorger in ſeiner Gemeinde thätig ge
veſen

Zeitz 6 Juni Bahnunfall Der SaalfeldLeipzigerPerſonenzug hier nachts 11 Uhr 34 Min hatte geſtern abend
bald nach ſeinem Abgang in Gera kurz vor Langenberg ein für
die Reiſenden des Zuges höchſt unangenehmes Vorkommniß
Vor dem zuletzt genannten Haltepunkte wurden die Mitfahren
den plötzlich empor und gegen einander geworfen und machten
zum Theil gegenſeitig ſehr fatale Be kanntſchaft mit ihren Köpfen
und den Wänden der Conpés Selbſtverſtändlich dachte jeder
mann ſogleich an einen Zuſammenſtoß Jndeſſen handelte es
ſich wahrſcheinlich um einen Riß der Luftdremſe denn der
Unfall ereignete ſich noch ein paarmal auf der Fahrt nach Zeitz
In Langenberg wurden zwei Wagen an denen Defekte ent
ſtanden waren zurückgelaſſen und die Reiſenden in anderen

agen untergebracht Der Zug der ſchon ab Gera eine Stunde
erſpätung hatte kam hier erſt 10 Minuten nach 1 Uhr an

meiſt 6 Juni lSchwindlerin Zu zwei hieſigen Bäcker
rn kam eine Frau um Waare einzukaufen Sie gab

c ne Mark Rolle in der angeblich 50 Pfennig Stücke
befinden ſollten in Zahlung und erhielt den überſchießenden

on eneinz fennig Sti varenbereits feſtgenommen e en t

Zerbſt 6 J jäViele Juni Feſtgenommen Dem Fußjägereler in Steutz gelang es geſtern früh in Gemeinſchaft mit dem

achtmeiſter Zä in Zer tTagen in erle in Zerbſt die Perſonen die vor einigen
üb Nähe von Steckby ein junges Mädchenmit hhrlen batten in zwei jungen Zerbſter Burſchen zu er

7 Bernburg 6 JuniGottesdienſtes in Schneller Tod Während des
der Kirche zu Jiberſtedt wurde am zweitenele 9 V n 5S e Der elwa 80 jährige Rentenempfänger Heine vom

gekroffen und verſtarb nach wenigen Minuten
v 2

einige Ders leben 6 Juni Unglücksfall Als vor
Schackſtedie S Geſchirre des Gutsbeſitzers Schulle aus dem
holten a Steinbruch Steine zur Pflaſterung der Mübhlgaſſe
Kunge irs d dem abſchüſſigen Terrain der Wagen des Knechts
Mann erlernen die Pferde gingen durch und der junge
gegen die Scheeren Hufe des einen Pferdes ſo heftige Schläge
werden mußte deldecke daß er bewußtlos hierher transporkirt

keinbruch Der Wagen liegt gänzlich zerlrümmert im

belin W eldsban 6 Juni Erkrunken iſt heute mittag
Reundocf n in der Vode der 18 jährige Arbeiter Alsleben aus

wir dſetit Junk Vermißt wird ſeit dem zweiten
h von hier die 24 Jahre alte Fabrikarbeiterin Anna Hein
feſilich gelleid Das jnnge Mädchen hatte ſich am Nachmiltage

et und aus der Wohnung ihrer Mutter der

kommt das

Witkwe Heinrich enlfernt um angeblich ihren hier anfäſſigen
Geliebten zu beſuchen Seitdem iſt die H verſchwunden

Ragnuhn 6 Juni Hagel Ein am zweiten Feiertag
nachmittag unter hefligem Slurm niedergegangenes Gewitter
hat durch Hagelſchlag in der Gegend von Roßdorf Altjeßnitz
Raguhn und nach Möhlqu zu an Obſtbäumen Garten und
Feldfrüchten großen Schaden verurſacht Die Hagelkörner hatten
bis zu einem Centimeter Durchmeſſer

Weimar 6 Juni Das Aushängen einer eng
liſchen Fahne am Poſeck ſchen Hauſe bei Gelegenheit der
Uebergabe Johannesburgs an die Engländer hat in den
Kreiſen der hieſigen Vevölkerung eine nicht zu verkennende Miß
ſtimmitng gegen einige Engländer die die Fahne ausgehängt
hatten hervorgerufen

Letzte Nachrichten

Berlin 6 Junk Jn dem Senlorenkonvent des
Reichstages iſt heute eine Vereinbarung dahin getroffen
daß außer dem Flottengeſetz mit den dazu gehörigen Steuer
geſetzen auch noch das Seuchengeſetz erledigt werden
ſoll das man nach den eingehenden Verhandlungen in der
Kommiſſion ſchnell zum Abſchluß zu bringen hofft Sonnabend
ſoll die Interpellation der Sozialdemokraten über den
Kontraktbruch zur Berathung gelangen Man nimmt an
daß die Flottenvorlage einſchließlich der Deckungsfrage keine
nusgedehnten Debatten mehr hervorrufen wird Daher hofft
man Dienstag den 12 Juni den Schluß des Reichs tags
herbeiführen zu können

Berlin 6 Juni Dem Reichsanzeiger zufolge iſt der
vortragende Rath im Kriegsminiſterium Wirkliche Geheime
Kriegsrath Kollhoff zum Abtheilungschef im Kriegs
miniſterinm ernannt worden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht Verfügungen des Land
wirthſchaftsminiſterinms vom /10 Mai an die Re
gierungen betr Waldbrände Die erſtere ordnet thatkräftige
Anwendung der vorſchriftsmäßigen Vorkehrungen gegen die
Entſtehung und Verbreitung von Waldbränden an und empfiehlt
die Befürwortung der Verſicherung der Gemeinde und Privat
wälder gegen Feuerſchaden Die zweite Verfügung fordert einen
Bericht ein über die Maßregeln und deren Erfolg und fordert
eventuelle Ergänzungsvorſchläge zur Abſtellung der ungeheuren
Schädigung des Nationgalwohlſtandes durch Waldbrände

Berlin 6 Juni Die Nordd Allg Ztg erfährt Der Di
rektor der Kolonialabtheilung Dr v Buch ka wird auf ſeinen
Antrag von ſeinem Poſten enthoben werden Zu ſeinem
Nachfolger iſt der Geſandte in Chile Pr Stübel auserſehen

Berlin 6 Juni Die Konferenz für die Reform des
höheren Unter richtsweſens in Preußen wurde heute
vormittag im Kultusminiſterium durch den Kultusminiſter Dr
Studt eröffnet Nach der Begrüßung der Erſchienenen durch
den Miniſter und nach einem Rückblick des Geheimraths Hinz
peter auf die Verhandlungen und Ergebniſſe der 1890 er Schul
konferenz wurde in die Erörterung der Berechtigungsfrage ein
getreten Die Verſammlung zeigte ſich in ihrer ganz über
wiegenden Mehrheit geneigt der von dem Miniſter zur
Erörterung geſtellten Anerkennung der Gleichberechtigung der
neunſtufigen Vollanſtalten für den Nachweis der allgemeinen
wiſſenſchaftlichen Bilbung grundſätzlich zuzuſtimmen vorbehaltlich
des Ausweiſes der beſonderen Vorkenntniſſe für diejenigen Fächer
welche für ihr erfolgreiches Stindium den Beſitz von ſolchen
vorausſetzen

BVerlin 6 Juni Das Erlöſchen der Maul und Klauen
ſeuche in der Abtheilung für Schweine iſt gemeldet vom Vieh
hofe zu Nürnberg und Hamburg am Juni 1900

Kiel 6 Juni Prinzeſſin Heinrich iſt von Darmſtadt
hierher zurückgekehrt

Uerdingen 6 Juni Unter dem Jubel der Bevölkerung traf
heute nachmittag die Torpedoboots Diviſion hier ein
Nach der feierlichen Begrüßung durch den Bürgermeiſter Krahn
an Bord des Diviſionsbootes zogen die Mannſchaften von den
Kriegervereinen geleitet in feſtlichem Zuge nach dem Kaiſer
Wilhelm Denkmal wo Kapitänleutnanut Funke eine Anſprache
hielt Hierauf fand eine Beſichtigung des Kaiſer Friedrich
Brunnens ſtatt wobei von Geſangvereinen und den Chören der
höheren Schulen Lieder vorgetragen wurden Alsdann folgten
Offiziere und Mannſchaften einer Einladung zu einem Feſteſſen

Wiesbaden 6 Juni Wie der Rheiniſche Kurier meldet
iſt der Oberhofmarſchall a D und Generalmajor à la suite der
Armee Eduard v Liebenan in letzter Nacht hier am Herz
ſchlage geſtorben

Kaſſel 6 Juni Gelegentlich des im weſtfäliſchen Grenz
diſtrikt in Fürſtenberg bei Warburg niedergegangenen Unwetters
wurde ein Hirt und zwei Kühe durch Blitzſchlag getödtet
Drei Wohnhäuſer ſind durch Blitzſchlag eingeäſchert worden

Stettint 6 Juni Die Verhandlungen gegen die früheren
Direktions und Auſſichtsrathsmitgliederder National Hypo
theken Kredit geſellſchaft iſt heute vormittag wieder auf
genommen worden Sämmtliche Angeklagte ſind anweſend

Homburg v d 6 Juni Auf dem hieſigen Bahnhofe
ereignete ſich wie der Taunusbote meldet heute früh dadurch
ein Eiſenbahnunfall daß ein von Frankfurt einlaufender
Zug wegen zu ſtarken Gefälles über die Drehſcheibe hinaus in
die Mauer fuhr welche die höher gelegene Luiſenſtraße vom
Bahnhofe trennt Durch den Anprall wurden drei Perſonen
ſchwer ſieben leicht verletzt Der Materialſchaden iſt
nicht bedeutend

Salzburg 6 Juni Die aus Anlaß des Kartellfeſtes der
katholiſchen Studentenverbindungen hier anweſenden katho
liſchen Studenten wurden heute Nacht als ſie von einem
Ausfluge heimkehrten von Deutſchnationalen ange
griffen Mehrere Perſonen wurden leicht verletzt Militär
wurde requirirt brauchte jedoch nicht in Thätigkeit zu treten

Wien 6 Juni Die Kronprinzeſſin von Schweden und
Norwegen iſt zum Kurgebranuche in Franzensbad der König
der Belgier in Gaſtein eingetroffen Der Graf und die

Gräfin L onyay treffen in Gaſtein am 18 d zu achttägigem
Aufenthalte ein und ſteigen in demſelben Hotel ab in dem der
König der Belgier heute Wohnung genommen hat

Wien 6 Juni Jn der heutigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes brachten Dr Pferſche und Genoſſen eine
Interpellation ein in welcher in Anknüpfung an die laut
Zeitungs Meldungen von Dr Pacak anläßlich des Cercles beim
Delegationsdiner auſgeſtellte Behanptung die Tſchechen hätten
zur Obſtruktion erſt gegriffen nachdem dieſelbe auch in ent
ſcheidenden Fällen zu einem parlamentariſch zuläſſigen Mittel
erhoben war verſucht wird den Nachweis zu führen daß die
Obſtruktion von ſeiten der Tſchechen wiederholt im Landtag und
Reichsrath geübt wurde Ferner wird der Miniſterpräſident
unter Hinweis darauf daß eine ſolche irrthümliche Auffaſſung
für die politiſche Entwicklung Oeſterreichs bedenklich werden
könnte geſragt ob er geneigt ſei gegenüber der unrichtigen Be
hauplung Pacgk s die nothwendige Aufklärung der Oeffentlich
keit in geeigneter Weiſe zu veranlaſſen Es müſſe in Frage ge
ſtellt werden auf welcher Seite das Recht ſei ob auf der Seite
des Staates des Geſehes und der Ordnung oder auf der Seite
der zur Regel gewordenen Unordnung Die Rede ward von
den Tſchechen mit Lärm und Unterbrechungen aufgenommen
Von den übrigen Mitgliedern des Hauſes ertönt zum Schluſſe
lauter Beifall Der Tſcheche Herold erklärt die Gleich
berechtigung des tſchechiſchen Volkes werde ſich gegen die

Ordnung der Sprachenfrage im abſoluten Sinne mit allen
Kräften auflehnen

Die Verleſung des Einlaufes dauert bis ,4 Uhr Der
Präſident unterbricht die Verleſung und erklärk zum Schluß der
Sitzung ſchreiten und vorher noch dem Miniſterpräſidenten
das Wort ertheilen zu wollen Miniſterpräſident v Koerber
weiſt darauf hin daß das Bndgetproviſorinm obwohl es auf der
Tagesordnung mehrerer Sitzungen geſtanden habe noch immer
unerledigt ſei Er müſſe die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die
Lage lenken Das Miniſterium Koerber ſei kein ſolches welches
die Geſchäfte des Hauſes auf gut Glück von einem Tage zum
anderen fortführe Als öſterreichiſche Regierung erblicke ſie ihre
Aufgabe darin allen Völkern Gerechtigkeit zu bringen und deren
Fortentwickelung zu fördern Die Regierung habe Sprachgeſeh
entwürfe vorgelegt deren Grundfätze bisher durchgefochten eiten
Die Sprachengeſetzentwürfe ſeien das Feld auf welchem die
Parteien ſich zuſammenfinden könnten Von dem Führer des
hervorragenden Klubs der Richter ſei die Vorlegung des
Sprachengeſetzes als wirkſamer Schritt zur Herbeiführung einer
Verſtändigung bezeichnet worden Der Miniſterpräſident h it
die jetzige Taktik der tſchechiſchen Vertreter ſür keine ausſichts
reiche Den zweiten Punkt des Programms bilde die Ent
feſſelung der wirthſchaftlichen Kräfte der Bevölkerung Die bisher
erzielten Reſultate ſeien gering da der Regierung die Hände
gebunden und die beantragten Jnveſlitionen noch nicht bewilligt
eien
Der Miniſterpräſident weiſt auf die Debatte in den Dele

gationen hin in welchen der Zuſammenhang zwiſchen der aus
wärtigen und der Handelspolitik hervorgehoben worden ſei und
ſagt hier ſei aber der Ort wo die Hauptſchlacht zu ſchlagen ſei
wo die Jntereſſen der Bevölkerung gefördert werden ſollten
Auch jetzt hoffe er daß der nationale Streit aufhören und daß
ſeine Fluthen den Staat nicht überſchwemmen würden Doch
ſei es die letzte Stunde welcher die Regierung dieſe Hoffnung
zugeſtehe

Paris 6 Juni Das Echo de Paris beſchäftigt ſich mit
dem demnächſt in Leipzig ſtattfindenden Hochverraths
prozeß gegen den ehemaligen Leutnant Fritz Wolf
der zum Nachrichtendienſte des Kriegsminiſterinms gehörte Er
war dem genannten Blatte zufolge mit einer geheimen Miſſion
in Frankreich betraut welche ſcheiterte Der Chef des deutſchen
Spionagedienſtes in Brüſſel Peter Theißen habe ihn des
Verraths angeklagt und zwar hanptſächlich infolge ſeiner Be
ziehungen zu dem des Hochverraths beſchuldigten ehemaligen
Leutnant Weſſel und deſſen in der jüngſten Tomps Affäre
vielgenannten Freundin Mathilde Weſſel werde ſo erklärt das
Echo in einem franzöſiſchen oder belgiſchen Blatt die

Dokumente publiziren die die Unſchuld Wolf s beweiſen
würden Der Redacteur des Blattes hat ſeine Mittheilung
offenbar von Weſſel ſelbſt erhalten der gegenwärtig in
Paris weilt

Pagris 6 Junk Die Jury für die Abtheilung Malerei auf
der Weltausſtellung hat zwanzig Ehrenmedaillenzuerkannt Unter den Ausgezeichneten befinden ſich Profeſſor
Lenbach München der Oeſterreicher Klims für ſein Bild der
Philoſophie der Norweger Thanlow der Schwede Zorn und
der Däne Krocher

Nom 6 Juni Das Miniſterium des Aeußeren
richtete an alle Bürgermeiſter Jtaliens ein Rund
ſchreiben es könne angeſichts der ſich breit machenden
Agitation für Auswanderung italieniſcher Land
arbeiter nach den preußiſchen Oſtprovinzen nicht
nachdrücklich
warnen die die Landarbeiter in eine ſchlimmere Lage bringen

genug vor ſolcher Auswanderung
würden als ſie in der Heimath hätten vorausgeſetzt daß ihnen
garantixte Verträge nicht einen Verdienſt zuſicherten der ſie für
das Opfer der Auswanderung entſchädigte

Konftantinopel 5 Juni Jm letzten Miniſterrathe wurde
beſchloſſen tros der mündlichen Einwendungen der Vertreter
der Balkanſtaaten auf der Anwendung des Differenzial
tarifs zu beharren

Belarad 6 Juni Der Kaſſalionshof beſtätigte endgiltig
das Urtheil des Appellhofes durch welches Tauſcha nowitſch
wegen Betrugs zu 3 Jahren Kerker verurtheilt wird Das
Urtbeil erfolgte mit Stimmeneinheit Tauſchanowitſch hat mit
Hinzurechnung der laufenden Strafe wegen Majeſtälsbeleidigung
insgeſammt eine achtjährige Kerkerſtrafe zu verbüßen

Der ſüdnfrikaniſche Krieg
London 6 Juni Lord Roberts meldet vom geſtrigen

c I eTage aus Prätoria Die Beſetzung der Stadt iſt in
befriedigendſter Weiſe verlaufen Die britiſche Flagge iſt nun
mehr auf den Regierungsgebäuden gehißt Die Truppen
fanden eine viel begeiſtertere Aufnahme als ich erwartet
hatte

London 6 Juni Gegen Abend fanden in den Straßen
lebhafte Demonſtrationen ans Anlaß der Einnahme Prätorias
ſtatt namentlich in Pallmall wo der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales welche ſich zur Oper begeben wollten die größte
Mühe hatten durch die enthuſigſtiſche Menge durchzukommen
Noch weit lebhaftere Demonſtrationen werden aus der Provinz
gemeldet Die Gefangennahme von 500 Mann iriſcher
Yeomanry bei Lindley durch die Buren kühlte aber ſchießlich
die Prätorig Begeiſterung wieder etwas ab Die Generale
Hunter und BadenPowell trafen in Lichtenburg zuſammen
ohne die Buren angetroffen zu haben General Carrington
operirt im Norden Plumer zwiſchen ihm und Hunter Der
Afrikanderbond beſchloß alle Geſchäfte ohne die
Engländer zu machen und dieſe kommerziell und induſtriell
durch ganz Südafrika zu boykottiren Zwei Millionen
Mark ſind bereits für die Etablirung holländiſcher Lager ge
zeichnet

Loureuço Marquez 6 Juni Reuter Meldung Nach
Mittheilungen des bisherigen MinenIngenienrs von Tranus
vaal Klimke beläuft ſich der Werth des in den 10 Minen
produzirten Goldes welche vom Beginn des Krieges bis Ende
April im Betrieb waren auf 1,700,000 Pfund Sterling Die
Betriebsausgaben unter Ausſchluß der von der Regierung be
ſchlagnahmten Werthe betrugen 630,000 Pfund hiervon be
zahlte die Regierung nur 470,000 Pfund Den Reſt ſchuldet
ſie den Minen Geſellſchaften noch Die Höhe der von der
Regierung der Südafrikaniſchen Republik anf Koſten britiſcher
Firmen für Minenzwecke beſchlagnahmten Werte beträgt
100,000 Pfund ſo daß die Geſammtſchuld der Regierung ſich
auf 260,000 Pfund beläuft Die Ergebniſſe der Minen ſür
den Monat Mai ſind nicht bekannt

Kapſtadt 4 Juni Zweihundert Mann der hieſigen
Volunteers gehen zur Verſtärkung der Streitkräfte des
Generals Warren nach Douglas ab

Die Wirren in Ching
Die Ching Gaz erſährt die Kaiſerin hätte der Re

gierung befohlen lieber ganz Europa zu trotzen als
ſich in die Boxerbewegung zu miſchen Die
chineſiſchen Truppen ſollen Operationen ausführen die be
zwecken weitere Entſendung europäiſcher Truppen nach Peking
zu verhindern Der Vicekönig habe befohlen die weiter
Landung von Mannſchaften von fremden Kriegs
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ſchiffen zu verhindern Eine ernſte Kriſis herrſcht
im Palaſt Die ſtreng Konſervativen beanſtanden die Er
greifung von Maßregeln zur Unterdrückung der Boxer die ge
mäßigte Partei warne indeſſen vor der Heranuſbeſchwörung
i Zwiſtes mit den fremden Mächtenen irrt n wird gemeldet daß die Eiſenbahnverbindung

unterbrochen ſei weil die Brücken zerſtört ſeien Am Dienstag
ſind in Tientſin 13 engliſche Seeſoldaten mit einem Maxim
geſchülz 50 Amerikaner und 74 Japaner von Taku ein
getroffen

London 6 Juni Der Central News wird aus Tientſin
von heute telegraphirt Die Ermordung der Miſſionare
Robinſon und Norman wird beſtätigt Robinſon s
Leiche war furchtbar verſtümmelt und die Eingeweide waren
herausgeriſſen Die Rebellen verbrannten und zerſtörten
die Station Anting und umzingelten Langfang Jn
Peking lauſen keine Züge aus oder ein und die Lokomokiv
führer weigern ſich ohne ausländiſchen bewaſfneten Schutz ihre
Lokomotiven zu beſteigen Japaniſche amerikaniſche franzöſiſche
und ruſſiſche Schiffe landen weitere Abtheilungen Marine Es
lanuſen Gerüchte um über einen Kampf und einen
Tumult im Palaſt von Peking

London 6 Juni Das Reuter ſche Burean meldet ans
Waſhington Zu der geſtrigen Depeſche des Admirals
Kempff aus Taknu wird gemeldet ſie ſei chiffrirt und nicht
völlig zu entziffern geweſen Das Staatsdepartement nehme
an die Depeſche ſei ſo zu leſen daß Kempff 50 Matroſen
Verſtärkung des bereits gelandeten Bataillons Seeſoldaten
ausgeſchifft habe

Waſhingten 6 Jnnk Meldung des Renter ſchen
Bureans Der amerikaniſche Geſandte Conger in Peking
telegraphirte heute hierher daß ſich die Lage in Peking
verſchlimmert habe Daraufhin und auf das geſtrige
Telegramm des Admirals Kempff wies die Regierung den
Contregdmiral Remey in Manilag an das Kanonenboot

Helena oder ein ähnliches Fahrzeug zu Kempff zu ſenden
damit dieſer über ein Schiff verfüge welches die Pecho bis
Tientſin hinanffahren könne da Kempff s Flaggſchiff Newark
nicht über Takn hinaus könne Die Helena führt
10 Offiziere und 166 Mann Man erwartet daß Admiral
Remey noch eine oder zwei Compagnien Seeſoldaten mitſenden
wird Staatsſekretär Hay ermächtigte den Geſandten Conger
vom Admiral Kempff je nach Lage der Dinge
Verſtärkungen zu verlangen und über die ameri
kaniſchen Mannſchaften zu verfügen ſowie er es zum Schntze
der Geſandtſchaft der Konſnlate und der amerikaniſchen
Jntereſſen für angemeſſen halte Die amerikaniſche Ver
waltung iſt immer noch zu unabhängigem Vorgehen ent
ſchloſſen ſie iſt indeſſen willens ſo weit als möglich dazu
beizutragen daß Frieden und Ordnung wiederhergeſtell
werden

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

8 Junt Wenig verändert
Windig

ziemlich kühl Regenſchauer

9 Juni Meiſt bewölkt kühl lebhafter Wind Strich
weiſe Regen und Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle
h e 6 Juni 7 Juni9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 747,4 748,6rn Feine e 88el Feuchtigkelt o oWien NW 2 NW 2
Maximum der Temperatur am 6 Juni 29 90 C
Mintmum in der Nacht vom 6 Juni zum 7 Juni 14,10 C
Niederſchläge am 7 Juni 7 Uhr morgens 20,0 mmw

Waſſerwärme der Saale am 7 Juni mitgetheilt vom Florabade 172

Bericht des Verliner Wetterbureanus
vom 6 Juni morgens

Memel 760 292 OSO halbbedeckt Swinemünde 758 162 N 1
halbbedeckt Hamburg 758 417 ONO 2 halbbedeckt Borkum 759 14
N 2 bedeckt Berlin 757 22 OSO 4 halbbedeckt München 758 19
W 3 wolkenlos Wien 757 18 ſtill heiter Trüeſt 758 ſtill
heiter Petersburg 762 9 ONO bedeckt Haparan da 765O 2 wollig Cort 762 15 SSW 3 bedect Paris 761 14 W 2
bedeckt

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Rio de Janeiro 5 Juni Wechsel auf London 9
Buenos Aires 5 Juni Goldagio 129,60

Getreide
New Vork 6 Juni Telegr Rother Winterweizen

80 Juni Juli 73 September 74 Dezember
Mais Juli 43 September 44 Dezember Mehl 2,65
Gotreideſracht 3

Chicagse 6 Juni Telegr Weizen Juni 67 Juli 68I ais Juli 383
Iamburg 6 Juni Weizen loco ruhig loco holsteinischer

52 156 Roggen loco stetig mecklenburger loco 157 162 rus
eischer loco fest 114,00 Uafer fest Gerste fest

Amsterdam 6 Juni Weizen auf Termine geschättslos Novbr
Roggen loco anf Termine geschäfislos Oktbr 133

London 6 Juni Schiuss Sämmtliche Getreidearten fest aber ruhig
Zucker

London 6 Juni 969 Javazucker loco 12 ruhig Rüben
Rohzucker 10 sh 11 d Käufer fest

Paris 6 Juni Schluss Rohzucker fest 88 loco 31à 32 Weilsser Zucker fest Nr 3 per 109 kg Jnni 325,, Juli
32 Juli Aug 32 Okt Jan 285

Kaffee
Hamburg 6 Juni Kaffee behauptet UVUmsatz 3009 Sack
Hamburg 6 Juni Vormittag bericht Good average Santos

Juni 39,50 Gal Sept 39,75 Gd Dez 40,25 Gd März 41,00 Gd
Hamburg 6 Juni abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Juni Gd Sept 39,75 Gd Dez 40,25 Gd per März 41,09 Gd
Havre 6 Juni Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juni 46,25
per Sept 47 25 per Dezbr 47 75 Behauptet

Amsterdam 6 Juni Java Kaffee good ordinary 35,50
Petroleum

Hamburg 6 Juni Petroleum Standarck white loco
6,55 Br

Bremen 6 Juni
loco 6,75 Br

Antwerpen 6 Funi
loco 28,75 hboz u Kr per

still
Börsen Scblussbericht Raklinirtes Petroleum

Schlussbericht Rakffinirtes Type welss
Juni 38,75 Br per Juli 18,75 Br per

August 19,00 Br Ruhbig
New Vork 6 Juni Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined in Cases 9,15
do Credit Balapces at Oil City 125 00

Spiritug
Kordhausen 6 Jan Branntwein 45 Vol für 100 kg ohne

Hamburg 6 Juni Spiritus slill
172 Juli August 174 G August Sept 17 G

Paris 6 Juni Sehlussberiecht Spiritus fest Juni 85,50Juli 35,75 Juli Aug 36,00 Sept Dez 35,25

Oelsaaten Oele Foeottwaaren
New Nork 6 Juni Telegr Schmalz Western steam 7,05

do Rohe und Brothers 7,25
Antwerpen 6 Juni Schmalz per Mai 86
Hamburg 6 Juni Räböl unverzollt rubig lcco 59 ,0

Paris 6 Juni Sehlussbericht Rüböl behauptet Juni 64,75 Fulli
61,75 Juli Aug 61,75 Sept Dez 62,09

Bremen 6 Juni Schmalz fest Wileox in Tubs35 Pg Armour shield in Tubs 36 Pſg andere Marken in Doppel
Fimern 37 Pfg Speck fest Shori elear middling loco Pfg
Juni Abladung 37,

Viehmärkte
Berlin 6 Juni Städtischerschlachtviehmarkt ZumVerkaufe standen 515 Rinder 23 2 Kälber 813 Sechefe 8251

Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

2 junge leischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemüästete
3 müsig genährte junge und gut genihrie ältere 4 ge

ring genührte jeden Alters Bullen 1 vollfleischige höchsten
Schlachtwerihs 2 mwässig genährle jüngere und gut genührte
ältere 1 9 gering genührte Färsen und Kühe
1 vollſleischige ausgemüästete Füärsen höchslen Schlachtwerths
b voll fleischige ansgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 2 ältere ausgemästete Kihe und weniger gut ent
wickelte jüngere 3 mäissig genährte Färsen und Kühe
4 gering genährte Färsen und Kühe Kälber 1 ſeinste
Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkülber 72 75 2 mittlere
Mastkälber und gute Sangkäülber 64 68 3 geringe Saugkälber 52 58
4 üliere gering genährte Kälber Fresser A Schafe 1 MastImmer und jüngere Masthammel 62 65 A 2 ältere Masthammel
96 69 AI 3 müässig genährte Iammel und Schafe Merzschake
51 55 A 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 190 Pfund
ILebendgewiecht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend

feinerer Rassen und deren Kreuzungen
Käser
Sanuen 38 49 M

Juni 177 Juni Juli oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 voll leisehige
fleischige Schweine 44 45 gering entwi

Verlauf und Tendenz Bei dem g
Rinder massgebende Preise nicht festzustelieu

höehstens 1
kernige S

bweing4 nekelte

eringen VmsataDer Kalbernange kür

burg Pfg die Tonne bezahlt

staltete sich ruhig aber fest Bei den Schaffen blieben e Leübrig Der Senwelnemertt verlief ruhig und wird kaum an dtüek
weil zum Schluss das Geschäft erlahmte Setaum

Wasseratände bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Falle
Artern Brückenpegel 5 Juni 4 0,80 6 Juni 0,72 s
Weissenlels Oberpegel 7 4 2,74 2 2,66 s J

do Unterpegel J 1,59 120 301Trotha 6 3,00 7 2,90 10Alsleben Oberpegoi 5 42,86 6
do Unterpegel 3,31 2,87 44 JBernburg 2,38 2,68 39Kalbe Oberpegel 2,20 2,10 101do Unterpegel A 2,74 2 s

Moldau Tser Eger BLIbe
un Fall Wuebs un al WarBndweis 5 71 ſroxgan 6 2101 101

Prag 0,72 22 WVitienberg 2,79 36Junghunzlau 0,12 4 Rosslau 2,31 46Laun 52 24 PParby 2,921 7Pardubitz C,40 20 Magdeburg 2 2,45 15
Braudeis 2,87 1 Iangermünde 8,181 75Melnik 0,72 14 Witlenberge 2,66 gLeitmeritz 0,68 7 bömitz Peg 5 1,851 10Aussig 6 1,05 17 Wauenburg 6 5,84 9Dresden 0,2il 14

Aussig 6 Funi Von den oberen Plätzen werden 104 em Fall ge
meldet IIeutige Fahrtieſe Zoll österr Mass Fracht nach Magde

Sangerhäuser Alasch 22 391 756b26
Saxonia Cement 14 1161,000
Schäffer u Walcker 3 77,509
Schlesische Cement 17 186,00hb6

Berliner Börse
vom 6 Juni Am Dessauer Pfäbr

Dentsche Rypoth Pfanähriefe
u Rentenbriefoe

4 98,750 Consol ArieDuxer Kohlen kon

Concordia Bergwerk 21
Consolidat Rergw G 25

321250
377 be

4 79,09
9 1172 2560

Fazs ab Hrennerel 64,00 60,00 desgl 404 Vol 58,00 60,0 I

Ergü en Roll J la 225 50646 D Gr B IV rz 110 3 98,600 Gelsenkireh Gussstahlll4 196,9961h S werd ren sSiemens Glas Industr 17 242,808 do V r2 100 3 92,250 IIarzerEisenw Lit A 25 202,50im getr Abendblatt Siemens Ialsice ſ10 171,09020 do VI unkb v 1000 4 99050 Inowrazi Steinsalzb 797223
Bau Dj t Stettiner Cham Didier 30 361,506 do VII unkb b 1903 4 99,300 Kattowitzer 12 217,75600

in Vane v Sudenburg Maschin 191,9900 Peutsech Grundsech ObI 4 99,19620Königin Alarienhütte 598,756
Berlin Weehsel S m G er Köjn Rottw Pulv ſie 195,250 do do V VI 4 95,5966eopoldsgr Fdderitz 6 98,30
Amstordam s Brüssol 3 Vereinsbrauerei Artern 6/ 104,756 Deuts Hp Pfd VII 4 95 7560 Inise Tiefbau konv 0 81 250

Petersburg 8 v ion H Westf Draht Industrie 11 195,0962 do u Ia conv 4 98,7590 do do st Pr 4 125 7531
London 3 Paris 3 do Union konv 16 TNamb IIypoihek PId Magdeburg Bergwerk 35 520,006do St Pr z 8 251 310 unk 19951 4 100 03bz Marienhütte Kotzenauf 5 108,5010

Deutsche Fonds u Staatspap Wittener Guss s 259,00620 o un bis 1900 499 00b Mend Schwert St Pr 6 162,09br0
hnarmeor Sind inmoine Wilhelmshütte eon e 12 140 6 b do 501 330 unk 1908 93,2561 Niederl Kohlen 7 1121 9060
Berinor Sidt O 3 97 60 ba Zuckerfabr Fraustadt 9 161,60 do S 46 190 uk 1905 3 91 7our Khein Stahl Lit C 16 210,9066

zu Se 5nie e u Denen Riaeuv Prior Owiigſge Hger tet 1001 9 Segen Werten 79/ 135
Westpr Prov Anl 3 91 756 Mainz Ludw 75 76 751 1 Uleininger IIyp Pfdb 3 92,10b20
Bad Stuats Eis Anl 3 93,696 do v 1890 3 I 4o0 II unkdb bis 1900 99,00ba0Baxyrische Anleihe 3 93 40bz Ostpreuss Südhahn 4 98,6960 do 3 92,32
Brnunsehw 20 Thlr Ia I29,690 do Präm Pfäbr 130,306 0blig v Tnäustr u Rergw Gos
Köln AMind Pr Anth 3 133 996 Nordd Gr Cred PIdb 98 600Hamb 50 Fr Loos 3 120,502 Doutsohe Risenb St Prior do IV V ucb b 1908 4 890
Meininger 7 H ILoose 24,75 ſſresinu arecag 7 Ostpreussische 4 81 502 t Allg Elektr Gesellsch 4 97,500
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 NFom II V VI 1900 u 98,75b26 Aschersleb Kaliwerke 4Portmund Gronau 8/,172 6902 do VII VIII 1904 u 99 32620 Bochumer Gusstahl 4

Ausliudisohe Fouds e See 2 102720 Dessauer Gas 105 706e T stpreuss Südbahn 5 e 53 i n 74 1o 4 9 do III V u VI rz 194,8 r Berl Pferdeb I u 94,506Buer 30n e er Fccconr Am 95 o ukb 1905 gmrahütte a 90Be Stag Anl W a 5 Bisenbh Prior Obligationen do XV ukb 1901 z n De h ratjgnen e re
iſ x 2 Ital Eis Obl v St gar 3 57 ,59620 Pr Centrb Pfdbr 1900 h Norddeutscher Lloydin d a o Mitielmeerb Sr 9 do o 1900 31 35 hre Eisen Ind 27000e e r rm z HLemberg Czernowitz 4 do do 1906 90 99 y Tiele WinklerFreiburg 15 Vr Looseſ 24,500 Oest FFz Stnatsb gar 87,000 Pr P A B VI Zoologiseher Garten 93,500

ärieeh An 1881 S e a r lz 0 old Pr 97,75 r r Bk uk 533 t Oesterr ILokalbahn 4 96,006 do XVIII ukdb 1908 zdo Gd v 1800 80 80 u e ordwesthahn 5 tos so o I hab 1900 99 230 Bank Aktion
on Stadianl 1886 4 67800 Südöster Bahn Lomb 3 167,806 do Kleinb Obl b 1904 00
on 77 anl 4 655630b26 do Obligationen 5 do ß b 1908 99 rI fang 10 Iire Ioosel 13,00ba6 Ung Nordostb Gold 4 do Comm Obl b 1907 93,996 84nk d Berl Kassenv 8 152,000

M i er Am à 100 5 98,8962 4o Eisenb Silb A 497 99 3620 Rh W Bder I III V 4 Berg Märk B i Elbf 8/2 152 90 be
exi o ni a 20 5 99 i wangorod Domhbr gar 477,201 506 ukb b 1905 98,590 Börsen Handelsverein /2109 106

Norweg Binats An s 3 KFoal Woroneschobl 4 II u IV b 190 z Cob Goth Kredit Ges 5
Desterr 1660er Loos 4 126 006 K Chark As Obl 89 4 2 v VI ukdb 1908 5 95935 Jöln W u Komm 6 104,690
a al Kkursk Kiew Bern 4 096 1062 j VII unkdhb 1908 g Danziger Privatbank 7Russ Gold R 1864 s 6 Mosco Kiew Woron 4 96,590 Sächsische 2 d 500 Deutsche Grundschuld 7 125,690
do Orient Anl II 4 oseo Kur do 27 91 390 40 Etfekt B Habn 8/,127 90 bdo do II 4 Mosco Rjüässn 4 96,796 do 2 do Hypoth B Berl 6 117,2560do Nicolai Oblig 4 Mosco Smolensk 5 93,39b26 Westpr ritt I I B 3 99 50 Dresdener Bankverein 8 118,50b20
do Boden Kredit 4 5 2 Gries 1899 4 S Pommersche 7 Essener Kredit 8/5143 50bas
do do gar 3 77 an Koslow 4 96,2062 Posensche Gothaer Privatbank 7,133,606Kuss Främ Am 861 94,00b2 Rjäsan Uraisk gar ukd Z PPreussische do Grundkreditb 7 125,000do do 1866 5 17 b 1909 4 Süchsische 4 29 55 Hamburg Hypoith B 8 153,800en er Rjaschk Morezansk 5 96 49620 S isSchlesische 4 1100,900 Königsberg Vereinsb 6 113,250

S 5 o 18c z 93 50 Rybinsk Bologoye 4 96,60b26 Leipziger Bank 0 168 40ba6do Hyp Ftfanr 1878 4 Russ Südwestbahn 4 98,505 Bergwerks u Rätten Ges Lübecker Kommerzb 8 138,800rürkische Anleilte i Iranskaukasische 3 Magdeburger Privatb 6 1109,50bzBdo Administ e 6 Warschau Wiener 10er Aplerbeck 2 121 99626 Nordd Grund Kredit 592,720do 405 Fres T o 115 o i in War fenberg Bergwerk 75 1288,00 Pr Hyp B Spielb 131 60ba0
Ungarische Gold A A 161 250 Wladikawskas Oblig 4 98,100 Baroper Walzwerk 0 1183 3026 Preuss Pfandbr BK 6,118 00ba6

do Kr R l n dlantoe 53 1906 4696 100 a G 10,590 er n F ha a rz 1933 ismarckhütte 3060 90 C Rheinische Ban 2,75bdo Staats R 97 3 81,69B WNorthern Pac I b 1921 e e ckhütte 18 e W e
Inänstrie Aktien do Prek 1133,890 Leipziger Börge 6 Juni8 in g do 3 n 3 7 b u z uG f Anilintabr 15 246,25 Louis u S Fr rz 121,59 l 4ad abeenten Baa 2u e a J Baehe Rent Av 2383 83780 Aanst Gew 1882 o8,250

Annaburger Steingut 4 54,75b2 Central Paciſie 5 2 do 1000 83,756 do 1879 93,256Archimedes 18 251,0026 3 do 500 83,756 t pe n S 33erl Chrl i Liq 550,000 Anatol I 2040 I 50b26 Pnlr 38tadtobl on V 3e d 100250 Singlsan 1855 190 89,500 do Inv oBraunschweiger Jute 15 184,256 Macedonische G O 3 57,506 do 67 kv o 95 90baB Althb andoblig 18
Berl Anh Maschinen 16 Portug Eisenb O n 3 623520 3 Landrentenbr 500 94,75B 3 do do I 5 5
Berliner Bockbrauerei 10 I181,606 do 1889 4 82,10626 zdo Brauerei Königst 4 114,000 Div Bisenb Stamm Akt Werke 116,506do Union Gratweil 4 122,750 15 Aussig Tepl 500 fl 390,00B 4 eiprz Dnnr x 09 750Brsl Eisenb Linke 16 267,006 Eisenbahn Stamm Aktien 72 Böhm Nordbahn 149,006 g do i Zu 173 500
Breslauer Oelwerke 1 8810b2B 14 Buschtiehrad Lit A 13 rn rdo Strassenbahn 14 I188 75b2 rn 13 o o Riebe k o 207,990Cement Bau Ges Berl 0 220,900 Busehtiehrader B 13 u Galiz K z Ludw B S 12 Vig v 170 500Charlottb Wasserwerk 2 272,008 Halberst Blankenv é 131,25 d en x d 12 r Male Wkevar r 733 ara Simpl ky Wesib 4 188,006 Marienburg Maria 78252 10 We en mere 23
m G ſus a Hiv Digenb St Art t Nangteider Kuxe 2995e z n h e eHtsch Gasglühl Ges 28 316 Ausländ Visenb Stamm u 5 a en 77 7 Saehs M F arm 1509,50
Pient i er i s dort Stamm Prior Aktien e 16 S en y 234 008Far 08 Fahr SeFrüengnngdort Spinn 4 71,53b cr r Div Bank u Kredit AKt 15 ruür See b 237,005
Freund Masch Konv 21 409,506 Jussig Peplitz vann 7 10 Allg D Kr A Lpz 192 25620 15 vo ſtamm Pr 245,008brlitzer Lizenvbed 18 265 500 Böhmische Nordbahn 7 9 Dresdener Bank 155 056 8 rinSörlitaer Fisenbbed Gaiiz Karl Ludw 5 F S Thür Br V StHagener Gussstahl 6 119,10626 a ZRon h 62 2 7 Gothaer Privatb 132,756 8 do St PriorHansa Dampfsehitk 14 153,50 G raz Kö 59 perz 4 I 10 Lepziger Bank 168,55b2 9 Fejtzer Par u A 145 000
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